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Unvorgreifliches ROJECT,
Wie in denen Furſtenthumern Liegnit Brieg Wohlau

und Munſterberg kunftiahin die Stolæ Accidentia zu re-
J gulirin waren.

J.
J 0 Erden alle Jnnwohner dieſer vler Futſtenthumer in jwoey Claſles abgelhellt nem

lich in Adeliche Perſonen und genleine Leute.
Die Adeliche werden wiederum in zwey abgeſondert und gehoren in die

J

J Erſtere alle diejenigen welche notoriſch uber jehen Tauſend Thal. Schl. oder druber in die
Andere aber ſo nur dieſes Quantum und darunter im Vermogen haben.

J 3. Die gemeinen Leute aber werden in vier Claſſes dividiret; in die Erſte Claſſe gehoren die

n.
Wohlhabenden darunter zu verſtenen HandelsLeute amm Lande AmtLeute ange

J
ſeſſene Bauern ErbKretſchmer Muller Brauer und Echaafmeiſter: Jn die Andere
die DorffHandwerctet Kramer angeſeſſene Frey-Teute und Voigte: Jn die Dritte

J
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ij die DreſchGoartner AngerHaußler und MiethLeute: In die Vierdte das Geſinde
un 3Jmein n oder Dienſtbothen und, die tmuli nnh Hierauf ſolget die T, böm A.n ieten und Trauungen zuſnmmen giebet
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Jn der Andern Claſſee— L 2. Rthl.
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und ein OpfferGang.iur utnn Der Kirch-Schreiber uuul AWMI j5. fgl.
in kunn

un inr Wann ſich aber jemand auſſet ſeiner Parochie anderwerts trauen lnn bekommt der
J in
1 Jn der Erſter Clallo —Auee L 2. Rtbi. 15. ßgl.

Parochus loci ordinarius, ſamt dem KirthSchreiber uber oblgen Ausſettz wegen des er
mangelnden Opf erGanaes noch die Helffte des TrauungsGeldes nemlich

u unn Jn der Andern Clalſo  2 2 21. 2-νl. 6. ßgl.
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Bey Vnen gemeinen Louteh. wird das dreyfache Liuſbieten und Trauung

avionderlich gegeben und zwar

a 2  ÊeJIn der Erſten Claſſe  e in, ßgl.An der undern 7  aeÊ e. ASe hgl.An der Dritter e a deea ßgl.ui] In der Vierdten z. ßol.und der KirchSchreiber das drſtte Theil yon Qen ohgen Claſſen abſonderlich.

S det keulins J

0 „J. Rihl.58 24. ßgl.

o miiee 18. ßgl.
l

Zn der Vierdten 12. ßgl.imn hierbey iſt allemal ein OpfferGang.
Und wer ſich in einex andern var. are tiauen laſſet githet uber obigen Ausſatz——es

erinna gellv Op S2 wegen derr n en ſſſet- anges.J oyn der Eriten Claſſe mniiee 8. kal.S 4 enJn det Andern —üüIee]—J
ſt Jn der ritten ne Te 4. gl.Lt Jn der Vierdten J e. un 4 3.ßgl.Die Einleitung iſt bey denen Augſpurgiſchen Conleſſions: Verwandten nicht Herkommens

J

49
lun die Catholiſchen aber erlegen vor die Einleitung und WachskLicht 2. ßgl.
ſu ſa Vor ein KirchenZeugnuß vor der Trauung daß nemlien unter den zu Copulirenden

kein Impedimentum Canonicum vorhanden bekommt der Pſarrer wann ſolch Zeugnuß

m
J

ni Jn der Erſten Claſſe
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J n der Drittenmn Jn der Andern

begehret wird ohn Unterſchied der Claſſe io, ßgl.
Von



Von einem TrauBrief wird ſo viel als von denen Trauungen und zwar nach der

Claſſe gegeben.derje gen die vor der Copulation miteinander zugehalten wird ein

Von Trauung miDrittheil mehr als obiger Ausſatz betragt nach Proportion der Claſſen entrichtet.

Von einem Kinde zu tauffen.
Der AbdelIJn der Erſten Clalle 2. Rthl. 20. ßgl.e

In der Andern J 4 1. Rthl. 10. ßgl.
Dabey ein OpfferGang.

Der KirchSchreiber bekommt den vierdten Theil.Wann aber das Kind extra Parochiam getaufft wird bekommt der Pfarrer uber obigen

Ausſatz ſtatt des OpfferGanges die Helffte ſo viel als vom Tauffen.

Gemeine Leute vom Tauffen. 10o. fgl.

In der Erſten Claſſe e 6. ßgl.
Jn der Andern Ê. JmniiIe e a4. ßgl.

uied

J  ee 3. ßol.Bey allen iſt ein OpfferGang.Wann aber das Kind auſſer der Parochie getaufft wird bekommet der Pfarrer uber
den Ausſatz ſtatt des OpfferGanges noch ſo viel als die Helffte der Gebuhr vom Tauf

ſen betraget. 1. ßgl.
Von Einleitung einer Kindbetterin ein Wachslicht oder

und ein OpnerGang.Wann die Einleitung nicht begthutt vnind iſt daſur und das WachskLicht wie auch den

OpfferGang halb ſo viel als vom TauffenVon einem unehrllchen Kinde zu tauffen welther drr bſeguen matrimonium nicht

legitimiret wird iſt obige Taxa gedoppelt.Ein Fruhind aber wird den Ehelichen gleich gehalten;  wegen des WeyhWaſſters ſo

s e
de ſol ns kunfftige nichts gegeben weroen.

don denen Kinbetterin bicher geſordert wor v 1Von allen dieſen hat der KirchSchreiber ſo viel als ein Drittheil des Ausſatzes betraget.

Von LeichBegangnuſſenDerer Ablichen Perſonen ſo uber 2i. Jahr alt vor die Leich-Tucher

J

10. Rthl.
ern der Erſten Claſſe 6. Rthl.

78 2 ocii ver Aiivvn 2. Rthl. oWor den Gang und LeichPredigtVor den Gang StandPredigt oder Abdanckung 2. Rihl.

Ga jedem mnuee 1. Rthl.
Denen ubrigen Pfarrern vor den ug 8. Rihl.
Vor ein Pierd zu fuhrenDem Pfarrer und KircheSchreider ein OpfferCzang; oder wann die Leiche anders

wohin gefuhret wird e 3. Rthl.I 2 o ßgl.Dem Pfarrr e 24
JDem Kirch Schreibrerer t 20. ßgl.

VBor eine Abkundigung D v
Vor eine itue Beyſetzunng 5. Rthl.

Jn der Ernen Clalſe 3. Rthl.5 v
J

n der Andern 1. Rthl.Dem KirchSchreiber pret oeoſol jedem frey ſtehen ob er ſich wil Pferde fuhren oder Spolien tragen laſſen oder
nicht; deßgleichen ob er ſich wil ſolenniter beerdigen oder ſtille beyſenen laſſen.

Bey unmundigen Adlichen Perſonen wird vor alles und jedes dem Pfarrer ausgeſett:

z. Rthl.

Jn der Erſten Claſſe 4. Rthl.
Jn der Andern

2
J

d in Offertorium. 24 ßgal.tDem aug! EchienrVVor thie ſiun Beyſelunn unmundiger Kinder 4. Rihl.o

Dem Pfſarrer Dem
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Dem KirchSchreiber
J e 2o. fgl.Weil die Spolien bezahlet werden haben die Geiſtlichen ſolche in naturã zu prætendiren

auch ſollen ſie nicht Macht haben Crucifixe, Zierathen Krantze Wappen c. von den
Sarchen wegjunehmen. Daſern auch einer von Adel ein oder mehr Guther oder in einer
Stadt ſein Domicilium hatte oder ohngeſehr daſelbſt ſturbe ſol kein Geiſtlicher als nur der
jenige unter deſſen Parochie er oder die ſeinigen mit Tode abgegangen ſich einiger Leich
BegangnußUnkoſten und Taxa anzumaſſen nicht befugt ſeyn.

Welches alles auch von den Kindtauffen gleichermaſſen zu verſtehen. Wenn auch eine
Leiche uber Land durch ein oder mehrere Parochien geſuhret wird ſol von den Geiſtlichen
ſolcher Orthen davon nichts geſordert werden.

Was der gemeinen Leute Begrabnuſſe concerniret konte folgendes introduciret werden.

Vom Gange
Jn der Erſten Claſſe

J J 24. ßgl.Jn der Andern 2
e

i2. ßgl.

—qnnnne 6. ßgl.J 2 I

4. ßgl.Von einer Leichen-Predigt jedoch wenn ſie verlanget wird

224h. ßgl.Von einer Sermon 42 J

Ê i2. ßfgl.Von einer Collecta
6. ßgl.Wo es der Gebrauch iſt beym Begrabnuß ein Opffergang.

Vom Auslauten bleibet es bey der Gewohnheit eines jeden Ortes. Mit dem Geſange blei

bet es bey der gedruckten Verordnung Anno 1662.Von einer Vorbitte oder Danckſagung durchgrhends dem Pfarrer
1. ßgl.Von allem obigem hat der Kirchſchreiber ein drittheil wviel als der Pfarrer bekommt.

Herentgegen hat er weder wegen des Einſchreibens in die Kirchen-Kegiſter, und Zettul
ſchreibens noch ſonſt etwas zu ſordern.

Denen Catholiſchen Geiſtlichen werden aus erheblichen llrſachen jahrlichen vier Offertoria,
an den H. Oſtern Pfingſten Weynachten und Kirchweyhungen wie auch vceuJahrs
Gang erlaubet. An denen Orten aber wo die Kirchen Catholiſch ſind vnut den Evan
geliſchen ſrey das Opffer dem Geiſtlichen wie es ohne diß auch bishero bralchlich geweſen
zu uberſchicken.

Denen der Augſpurgiſ. Confeſſion zugethanen Pfarrern aber bleibet nicht mehr als drey
Opffergange nemlich in Oſtern Pfingſten und Weynachten erlaubet; wie denn auch der

NeuJahrs-Gang auſſer wo er vor alters im Brauch geweſen ihnen gleichſalls nicht
verſtattet wird.

Die Liberalitæt und Diſeretion, ſo aus weyem AWillen geſchieher bleibet einem Jeden
unbenommen; hingegen wiro die Prieſterſchafft gegen die notorie Armen ein Chriſtlich
Mitleiden zu gebrauchen wiſſen. Letztlich wird hier angemercket daß dieſer gantze Stolæ
Tax- Ordnung weder die HauptStadt Breßlau noch die andern Stadte in welchen zu
vor ein ordentlicher Auſſatz zu finden und bis dato in Ubung geweſen angehet ſondern ſie
bleiben davon frey und eximiret; Jedoch was ihre LandKirchen und Dorffſchafften welche
nicht zu denen StadiKirchen.eingepfarret anlangend ſind ſlch ſch
gebrauchen wohlbeſugt. o en dieſer Ordnung zu

Deßgleichen konnen die andern Land Stadte welche keine gewiſſe Ordnung hahen ſich
dieſer gegenwartigen gebrauchen.

Daß vorſtehende Abſchrifft mit denen von Jhro Kuyſerund Konial. Majeſtat aller
gnadigſt approbirten Projectis in allem gleich lautend und conform; ſolches bezjeuget unſere

eigene HandUnterſchrifft und beygedruckte Petſchafften.

Breßlau den 18. Febr. 17og.
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(.S) Hanns Anthon Graf Schaffgotſch.
(L.S. Chriſtoph Wilhelm Graf Schafgotſch.
.S) rantz Anthon Graf Schleaenberg.
(..s) Frantz Albrecht Langius von Krannichſtadt.
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